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In eigener Sache
Die abgesagten RENAULT Klassik-Tage

Seit 2005 veranstalten wir die RENAULT Klassik-Tage, immer mit einem 
Erfolg, der uns zufrieden stellte, vom Jahr 2009 einmal abgesehen, da 
hat der Wettergott schlechte Laune gehabt! 
Leider mussten wir 2010 die sechste Veranstaltung dieser Art absagen, 
was wir auch nur schweren Herzens taten. Aber besser ein ausge-
fallenes Treffen, als ein schlecht organisiertes. Sehr kurzfristig gab es 
organisatorische Probleme, und auch das Orgateam war von gesund-
heitlichen Problemen nicht verschont. Aber definitiv kehren wir 2011 
zurück, dann gibt es am Wochenende nach Pfingsten wieder die 
RENAULT Klassik-Tage. Außerdem laufen die Planungen für eine zweite 
Veranstaltung auf Hochtouren, auch hier darf man gespannt bleiben!

Was gibt es noch Neues in eigener Sache?
Seit 2008 gibt es zwischen „RENAULT Klassik“ und Ed Lenders, dem 
niederländischen „RENAULTOLOOG“ eine Kooperation, die sich in den 
Jahren ihres Bestehens bewährt hat. Grund genug, nun auch mit den 
beiden Institutionen „Projekt RENAULT“ von Jan Erhartitsch und 
„RENAULT Scene-Magazin“ von Marko Unger eine Kooperation einzu-
gehen. Denn wie wir und Ed Lenders, sehen auch Jan und Marko die 
Zukunft der gesamten Szene nicht im Gegeneinander, sondern im 
produktiven Miteinander! Und daher lag dieser Schritt natürlich nahe! 
Denn Klassik und Moderne, Altes und Neues müssen keine Gegensätze 
darstellen. Und Puristen und Tuningfreaks müssen nicht zwangsläufig in 
verschiedenen Lagern stehen!
Und genau das hat uns bewogen, gegenseitig voneinander zu lernen 
und zu profitieren, ohne dabei unsere jeweils eigene Identität preis zu 
geben. In der aktuellen Ausgabe unseres RKJ stellen wir das „Projekt 
RENAULT“ von Jan vor, der mit einer neuen Seite im Netz etwas ganz 
Tolles geschaffen hat! Aber darüber berichten wir später noch in dieser 
Ausgabe, bleiben Sie gespannt.
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RENAULT: Die Régie und ihre Kapitäne
Pierre Lefaucheux: Der Aufschwung!

Doch nicht nur nach außen, mit der Einführung neuer, wichtiger Modelle, 
verschafft sich LEFAUCHEUX einen gewissen Respekt. Auch im 
Inneren, in der Verwaltung des Konzerns muss sich LEFAUCHEUX 
behaupten. Er muss mit denen künftig zusammen arbeiten, die bis dato 
LOUIS RENAULT dienten. Und er, der vom Automobil und vom Konzern 
keinerlei Ahnung hat, ist auf den Generalstab von LOUIS RENAULT an-
gewiesen. Noch Anfang Oktober 1944 empfängt er das Management des 
Konzerns!
Aber noch ist der Krieg nicht zu Ende. In erster Linie kümmert sich die 
junge Régie um Reparaturarbeiten an militärischem Gerät, diesmal 
französischer und alliierter Fahrzeuge. Langsam aber sicher wird Nazi-
Deutschland nieder gerungen. LEFAUCHEUX ruft begeistert aus: “Die 
erste Hilfskolonne, die auf den Fersen der alliierten Armee ins Lager von 
Buchenwald kam, setze sich aus Lastwagen der Régie RENAULT zu-
sammen, die drei Tage zuvor Billancourt verlassen hatten. Und es sind 
die in der Régie reparierten Panzer des Typs B1, die unter dem Ober-
befehl des Generals de Larminat die noch von deutschen Truppen einge-
schlossenen Atlantikhäfen befreiten”! 
Die Zeit nach dem Krieg ist mehr als schwierig. Es fehlt an Rohstoffen 
und Energie. Noch im September 1945 stehen über 1000 Fahrzeuge 
aufgebockt in den Werkshallen, es fehlt an Reifen! Auch Strom wird zu-
geteilt, das Werk kann seine Effektivität nicht voll ausschöpfen. Die Ge-
schichte überliefert: Der 4CV, zunächst nur in Saharabeige ausgeliefert, 
erhält von den Franzosen den Spitznamen “Butterklümpchen”, aufgrund 
seiner Farbe. Wählen konnte man zunächst nicht: Saharabeige war die 
einzig verfügbare Lackierung, es handelte sich um Restbestände aus 
dem Krieg in Afrika! 
Aber man merkte mit der Zeit auch den Aufschwung. Es ging voran, nicht 
nur im “Wirtschaftswunderland” Deutschland, auch in den anderen euro-
päischen Staaten, auch in Frankreich. Nach der Einführung von 4CV, 
Dauphinoise und Colorale folgte im November 1951 die Frégate. Schon 
während des Krieges arbeitet Entwicklungschef Picard am 11CV genan-



nten Prototyp. Doch nach dem Krieg scheint das Konzept veraltet. Picard 
entwickelt das bestehende Projekt 108 neu. Der neue Oberklasse-
RENAULT muss schnellstmöglich auf den Markt. Man will bei RENAULT 
an alte Traditionen und Stärken anknüpfen! Doch auch das geht in die 
falsche Richtung. Der Heckmotor ist zu schwer und beeinträchtigt das 
Fahrverhalten negativ, der Kofferraum fällt zu klein aus. LEFAUCHEUX 
lässt das Projekt stoppen. Der Neuentwurf geht endlich in die richtige 
Richtung: Frontmotor, Heckantrieb, großer Kofferraum, grosszügige 
Ausstattung. Doch die Zeit drängt! Am 30. November 1950 stellt 
LEFAUCHEUX die Frégate der Öffentlichkeit vor. Zu früh! Zu viele 
Kinderkrankheiten belasten das neue Modell. Im September 1951 
schließlich lanciert RENAULT ein ausgewogenes und ausgereiftes 
Oberklassemodell. Die Kombiversion “Manoir” stellt einen frühen Ver-
treter der heute so beliebten Oberklassekombis dar!
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Die Schätzchen unserer User
Teil 4: Ein RENAULT 16, den es gar nicht geben dürfte!

Unser Forumuser Allymietze, Steffen aus Chemnitz hat einen RENAULT 
16TX. Nun, sehr schön, aber jetzt nichts Aufregendes, wird der geneigte 
Leser sich jetzt sagen. Und doch, dieser R16 hat es in sich. Und was 
man in Billancourt nicht schaffte, die Gründlichkeit Deutscher Behörden 
schaffte es. Aber lesen Sie selbst die Geschichte des besonderen R16!

„Es ist schwer etwas zu beschreiben, was es eigentlich gar nicht gibt. 
Aber aufgrund der Einzigartigkeit meines kleinen Renaults will ich die 
Geschichte über ihn erzählen. 
Mein Renault ist ein klassischer Renault 16 TX Automatique, mit einigen 
Besonderheiten. Seine Erstzulassung bekam er am 29.12.1964 (siehe 
Kopie Fahrzeugbrief). Nun ja, so werden an dieser Stelle recht viele 
Stimmen laut werden und ihre Meinung kund tun, "es ist unmöglich, da 
der 'Urtyp' erst 1966 auf dem Markt erschienen ist". Ja ich weiß über 
diesen Sachverhalt Bescheid und muss doch anmerken, das es nun mal 
so im Fahrzeugbrief steht, doch ich will den Wirrwarr an dieser Stelle 
auflösen. 
Mein Renault 16 TX Automatique ist durchaus Erstzulassung 1964 aber 
Baujahr 1975, dass kommt daher, das dieses Auto Original in Paris 
gekauft wurde und ein Franzose mit diesem in die DDR fuhr um dort 
Geschäfte zu tätigen. Nun baute dieser leider einen Unfall, woraufhin ein 
DDR Bürger den R16 kaufte und dieser in der DDR verblieb. 
Zum Unglück des R16 war er ein VERBOTENES Auto in der DDR, da 
der russische Bruder den DDR-Markt mit 1,6Liter Autos versorgte und 
zwar nur er. Daher war der Bürger gezwungen etwas andere Wege zu 
gehen um den Schatz zu retten. Er holte sich einen Renault 8 Brief 
(diesen gab es in der DDR offiziell zu kaufen), und konnte damit Teile für 
den R16 aus der Tschechei als R8 Teile einführen. Der Bürger baute bis 
1980 am R16 und konnte nach getaner Arbeit den R16 als R8 mit 
Karosseriewechsel R16 anmelden. Somit ist mein R16 ein 1964 zuge-
lassenes Fahrzeug. 
Aber all dies soll nicht das Einzige sein, was mein R 16 als Besonderheit 



hat bzw. erleben durfte. Im Jahr 1997 erwarb ich das gute Stück und es 
waren einige Arbeiten nötig. So wurden diese gegen 2000 beendet und 
ich machte mich auf den Weg, um ein Oldtimergutachten erstellen zu 
lassen. Es war recht unkompliziert und auch meine Idee der Zulassung 
schien es. So wollte ich gerne, dass der R 16 nur in einer gewissen 
Saison unterwegs ist von Mai bis Oktober. Mit dieser Idee und dem 
Gutachten ging ich nun zur Zulassungsstelle und beantragte ein H 
Kennzeichen mit der benannten Saison. Ohne Probleme erhielt ich 
dieses, was heißt ohne, meine altes Kennzeichen (auch Saison) lautete 
C-CR 116, das war natürlich zu lang und musste in ein kürzeres 
geändert werden. Also erhielt ich das Kennzeichen C-RE 58 H und die 
Zulassung für die von mir gewünschte Saison.“



Eine äußerst interessante Geschichte. In Billancourt brauchte es bis 
Ende des Jahres 1965, bis der R16 debütieren konnte, die Deutsche 
Gründlichkeit konnte es besser, die Beweise liefern die obigen Bilder!

Nicht nur, dass man den R16 künstlich altern ließ, auch die Kombination 
aus H-Kennzeichen und Saison-Zulassung ist etwas ungewöhnlich!

Dieser RENAULT 16 TX Automatique hat also durchaus das Zeug, in 
einem Raritäten-Kabinett zu landen!
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Franks Schatzkiste
Skurriles und Exotisches...

Hier einmal wieder eine zeitgenössische Reklame aus Franks Wunder-
tüte, hier wirbt Henri Chapron für seine exclusiven Umbauten von 
Serienmodellen, so gehörten auch Frégate und Dauphine zum Beispiel 
zu den Objekten der Begierde.
Berühmt allerdings wurde Chapron durch seine Zusammenarbeit mit 
dem Mitbewerber Citroen, auf Basis der damals schon revolutionären DS 
entstanden wunderschöne Coupé- und Cabrioversionen. Chapron starb 
1978, seine Firma musste 1985 leider die Tore für immer schließen!
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Ins Netz gegangen: Projekt RENAULT!
Der neue Partner von RENAULT Klassik stellt sich vor!

Projekt RENAULT. So heißt ein sehr interessantes Projekt, ins Leben 
gerufen von Jan Erhartitsch. Das Thema heißt schlicht: RENAULT. Und 
zwar nicht nur auf bestimmte Bereiche konzentriert, sondern ein allum-
fassendes Projekt, das auch die Klassiker aus Billancourt mit in den 
Fokus nimmt.  Aber auch Nutzfahrzeuge und Dacia finden ihren Platz auf 
„Projekt RENAULT“, sowie auch der Motorsport.
Die Seite ist vom Design her sehr schön aufgebaut, eine sehr gut zu 
erkennende Farbwahl der Links, die sehr übersichtlich angeordnet sind, 
erleichtert die Navigation auf der Seite. Natürlich stehen an erster Stelle 
die aktuellen Meldungen und Infos rund um RENAULT, auch die aktu-
ellen Modelle werden vorgestellt, ebenso technische Neuerungen. Die 
richtigen Schmankerln findet man unter anderem in der Mediathek. Dort 
gibt es Werbespots von RENAULT und dort findet man auch unser 
„RENAULT Klassik-Journal“, und zwar alle bisherigen Ausgaben, auch 
als PDF zum Download.
Wir haben uns aus gutem Grund dafür entschieden, eine Partnerschaft 
einzugehen. So denken wir, auch der Initiator von „Projekt RENAULT“, 
dass wir gemeinsam sehr gut voneinander profitieren können. So ent-
steht in den nächsten Wochen das Kapitel „Historie“ und „Historische 
Modelle“, an dem wir tatkräftig mitarbeiten werden.
Noch ist die Seite nicht zu einhundert Prozent fertig, der Neuaufbau 
einer solchen Projektseite ist sehr zeitintensiv und erfordert viel Geduld.
Doch das bisherige Ergebnis kann sich jetzt schon sehen lassen, der 
Besuch der Seite verspricht sehr viele interessante Stunden, und der 
Besucher der Seite wird vielleicht auch das eine oder andere über die 
Marke RENAULT lernen.

www.projekt-renault.de 

Dieser Link gehört in jeden Favoritenordner eines RENAULT Freundes.
Unser Fazit: Unbedingt rein schauen, mehr als nur empfehlenswert!
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Stumme Zeugen...

Da stehen sie zusammen, Citroen 2CV, Ami6, Peugeot 403, RENAULT 
Dauphine, 4CV, Frégate, Juvaquatre... Einst Konkurrenten haben Sie 
nun eines gemeinsam: Das warten auf das Ende.
Der neue ist schon längst da, der RENAULT 4 oder 8, vielleicht auch ein 
anderes Modell, da war kein Platz mehr, für die einst treuen Gefährten...
Und wer keinen neuen Käufer findet, dessen Schicksal ist besiegelt.
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Aus der Werkstatt...
Tipps und Tricks aus dem Schrauberalltag!
In dieser Ausgabe veröffentlichen wir eine recht interessante Diskussion um 
Getriebeöl, und zwar für ein Vorkriegsmodell. Eine „Monaquatre“ YN3 aus dem Jahr 
1934. Die User „us303“, „WeissJ117“, „FranksR5“ und „Monaquatre“ diskutieren das 
Thema...

us303:
Hallo! 
Ich habe meine Mona nun durch dem TÜV und will sie die nächsten Tage 
anmelden! Vorher möchte ich allerdings noch ein Getriebe und 
Differenzialölwechsel durchführen. 
Aber nun kommt mein Problem, ich kann leider keine Aussage zu der 
benötigten Viskosität finden. Die einzige Aussage ist "Öl mittlerer 
Viskosität". Aber Mittel von was??? 

Kann mir da jemand helfen?? 
Getriebeöl für Monaquatre YN3 (8CV) Baujahr 1934. 

weissJ117:
Hallo Werner    
Getriebeöl SAE 90 möglichst ohne additive. 
das bekommt man am ehesten bei den Traktorenhändlern.

us303:
Hallo Werner :-) 
Danke, SAE 90 hatte ich auch vermutet! 
Aber der Renault Händler meines Vertrauens war sich nicht sicher, er hat 
gehört eventuelles zu mischen von Rizinus oder sogar Fischtran!!!! Ich 
halte das für reichlich abenteuerlich, aber sicher ist sicher. 
Da frag ich doch lieber Euch Profis. 

Nochmal Danke



FranksR5:

Öle auf pflanzlicher Basis sind durchaus nichts abenteuerliches; 
Peugeot hat es z.B. noch bis in die Siebziger bei den Hinterachsen 
verwendet. Ein unlegiertes Öl ist Pflicht; spezielle Öle für solche 
Anwendungen bietet z.B. „Millers“ an. 
Vielleicht besitzt du auch schon die entsprechende Literatur; wenn nicht 
so gibts z.B. hier* einen Teilekatalog zur Ansicht für einen Monaquatre 
YN1, und hier* das Werkstatthandbuch M.R. 1 für einen Mona UY1. 
Habe nur auf die schnelle gesucht und weiß die technischen 
Ähnlichkeiten mit dem YN3-Modell nicht einzuordnen; 
man findet sicherlich aber auch die exakt passende Literatur im Netz. 
Die Spezifikation "SAE90" sollte auf jeden Fall vor Befüllung überprüft 
werden anhand von Literatur; 
das Netz bietet hierbei unerschöpfliche Möglichkeiten, falls die o.a. 
Publikationen nicht weiterhelfen.

(* Die Bezeichnung „hier“ weist auf einen Link im RENAULT 
Klassik-Forum hin, der dort auch aktiv ist und eingesehen 
werden kann!)

us303:
Hallo Frank! 
Danke für die Tipps werde da mal forschen! 
Ja, ich habe einiges an Literatur und auch im Netz gesucht aber so 
richtig habe ich nichts gefunden. Ich denke die Unterschiede zwischen 
YN1 und YN3 werden in technischer Hinsicht nicht so groß sein. 
Danke erst einmal 

Und weiter, einige Tage später:

Habe jede Menge geforscht. In den Renault original Unterlagen steht 
man soll eine Mischung verwenden. 
Ich habe aber nun die Überzeugung gefunden einfaches unlegiertes 
90er Getriebeöl soll es sein. 



Monaquatre:
Hallo, welches Öl hast Du nun genommen? Ein SAE90? in meinen 
Unterlagen für eine 7CV Ausführung steht, das man ein sehr zähes und 
dickflüssiges Öl nehmen soll. Mittlerweile ist mir das auch klargeworden 
nachdem ich mal das Getriebe geöffnet habe. Die Kugellager sind nicht 
abgedichtet und das zu dünne Öl läuft dann in das Kupplungsgehäuse. 
Ich selber benutze SAE140 und glaube das dieses auch noch zu dünn 
ist. Fließfett ist genau das richtige aber nur ganz wenig und ein wenig 
damit fahren und danach SAE140 nachfüllen. Also insgesamt passen bei 
mir 0,6 Liter rein. 
Gruß 

us303:
Hallo Monaquatre! 
Ich habe jetzt 90er Öl eingefüllt. Da ich nich weiß wie alt das alte Öl war 
werde ich erst einmal eine Reinigungsphase einlegen. 
Das mit den Lagern habe ich auch schon vernommen, werde demnächst 
einmal die Kupplung ausbauen und nachsehen ob evtl. eine Möglichkeit 
zum abdichten der Lager besteht, aber sonst denke ich ist 90 er Öl das 
Richtige. 
Da ich ein Fan von Mathy Additiven bin sind diese bei mir auch immer 
mit im Spiel. Aber das ist eine Sache über die man reichlich streiten 
kann. Ich bin jedenfalls überzeugt von dem Zeug.

Bei Fragen zu diesem Thema können natürlich die Diskussionsteilneh-
mer direkt im RENAULT Klassik-Forum kontaktiert werden. Wenn Ihr 
auch Informationen und wertvolle Tipps zu diesem Thema habt, oder 
selbst Erfahrungen gemacht habt, dann würden wir uns über einen 
entsprechenden Beitrag in unserem Forum sehr freuen!
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Marktplatz
Fahrzeuge, Teile, Zubehör: Gesuche!

Bis zum Einsendeschluss gab es keine aktuellen Anfragen!

Fahrzeuge, Teile, Zubehör: Angebote!
RENAULT 18GTS:
RENAULT 18GTS zu verkaufen, nähere Angaben hierzu gibt es direkt 
beim Verkäufer, der ebenfalls einen großen Fundus an Ersatzteilen für 
Fuego Turbo anbietet, ebenso zwei TRX-Reifen auf Felgen. Bei 
Interesse Email an: fuego0568[ät]yahoo.de

RENAULT 12TL (R1170):
Restaurierungsobjekt, zerlegt aber in Teilen komplett, auch einige 
Neuteile bereits vorhanden. EZ 05/73, Zustand Motor/Getriebe: Top, 
~120.000km, Karosserie sehr gut bis auf die Frontpartie, VHB 300,00€. 
Nähere Infos und Bilder: info[ät]renault-klassik.org

RENAULT 11 Automatique:
für 399,00€, nähere Informationen: h.p.bano[ät]gmx.at

Ersatzteile für diverse Modelle:
Kotflügel RENAULT 21 (kurze Ausführung für Modelle mit Quermotor), 
neu, Preis 40,00€ mit Versand innerhalb Deutschlands.
Kotflügel für RENAULT 14 (alte Ausführung 1976 – 1979, Blinker in der 
Stoßstange), neu, Preis 60,00€ mit Versand innerhalb Deutschlands.
Kontakt: alpine5freund[ät]aol.com oder 0171/4440628 – Auch andere 
Ersatzteile immer wieder vorrätig, einfach anfragen!

Diverse Ersatzteile, vieles R12, aber auch andere Modelle:
Viele Ersatzteile zum größten Teil neu und OVP, für viele RENAULT 
Modelle, Liste bitte anfordern: info[ät]renault-klassik.org

Verschiedene Gebrauchtteile RENAULT Fuego Turbo:
Diverse Gebrauchtteile, Karosserie, Innenausstattung, etc. von Fuego 
Turbo, weitere Informationen: Braun.rene[ät]web.de
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Über'n Tellerrand geschaut
Die Unscheinbaren
Wir sind zwar die Liebhaber der Klassiker aus Billancourt, aber es gibt auch 
Fahrzeuge, die früher unser Straßenbild prägten und heute fast vergessen sind. 
Dieses Thema widmet sich den Mauerblümchen, den Old- und Youngtimern, die es 
nicht so sehr ins Rampenlicht schafften wie der Käfer aus Wolfsburg oder der 
Flügeltürer aus Stuttgart. Teil 2 dieser Serie befasst sich mit dem FIAT 124.

Schon früh begann man bei FIAT einen Nachfolger der Baureihe 1300/ 
1500 zu entwickeln. Und zwar schon kurz nach deren Debüt. Auch in 
Italien hatte die in den 1960er-Jahren moderne „neue Sachlichkeit“ 
Einzug gehalten, so wurde auch der Nachfolger, das Modell 124 sehr 
sachlich gestaltet. Und man wollte es richtig machen, so gelang es der 
Turiner Autoschmiede schon 1966 die Limousine und den Kombi 
„Familiale“ zu präsentieren, ebenso den sportlichen Spider. Schon ein 
Jahr später folgte das Coupé. So sachlich und nüchtern Limousine und 
Kombi auch daher kamen, so bildhübsch waren Spider und Coupé.
Der FIAT 124 prägte das Stadtbild, nicht nur in Italien. Er war praktisch 
und die zeitgenössischen Tester lobten seinen praktischen Nutzen. So 
wurde der kantige Typ auch bei SEAT in Spanien und AutoVAZ (Lada) in 
der Sowjetunion in Lizenz gefertigt, auch die Türkei und Indien brachten 
Lizenzmodelle in den heimischen Verkehr. Natürlich erlebte der FIAT 124 
auch ständig technische Neuerungen und das Erscheinungsbild wurde in 
den Jahren der Mode angepasst. Ein großes Problem trat mit der Ver-
wendung russischen Stahls auf, so wie es auch andere Hersteller, wie 
Volkswagen und andere, auch hatten. Die Fahrzeuge rosteten unglaub-
lich schnell, was natürlich auch dem Image der Marke auf Dauer scha-
dete. Nichts desto trotz erfreute sich der 124 bis zur Einstellung der Pro-
duktion bei FIAT großer Beliebtheit, der Spider wurde unter verschie-
denen Bezeichnungen sogar bis 1985 produziert. Mittlerweile gibt es 
eine rührige Fangemeinde, die sich um den vergessenen Erfolgstyp 
kümmert. Es wäre auch zu Schade, würde ein solches Auto völlig in der 
Versenkung verschwinden. Hoffen wir, dass die letzten ihrer Art, die den 
Rost überlebten, in gute und pflegende Hände kommen!
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Ich glotz TV...
RENAULT in Film und Fernsehen.
1985 war Roger Moore wieder einmal in der Welt unterwegs, natürlich im 
Auftrag seiner Majestät. Der britische Geheimagent, den nichts und 
niemand stoppen kann, stellte dies in „A view to a kill“ sehr eindrucksvoll 
dar, und zwar mit einem Taxi, einem RENAULT 11! Am Ende war das 
arme Auto total geschrottet, aber wie zuverlässig ein RENAULT ist, 
selbst wenn nur noch ein Viertel von ihm übrig ist, das wurde hier klar!



Seite 19

Brandkatastrophe: 20 Jahre vernichtet
Großfeuer vernichtet Auto- und Teilesammlung!

 2. Juni 2010. Im hessischen Ulrichstein vernichtet ein Großfeuer die 
Arbeit und Sammelleidenschaft eines RENAULT Freundes. Gott sei 
Dank blieben bei dem Brand alle Zwei- und Vierbeiner unverletzt. Aber 
was der RENAULT Enthusiast an materiellem und ideellem Schaden 
erlitt, kann in nackten Zahlen nicht beziffert werden. Seit 20 Jahren 
sammelt der R16-Kenner Fahrzeuge, Teile, Werkzeuge und Literatur 
rund um das legendäre Modell. Doch der größte Teil ist den Flammen 
zum Opfer gefallen. Das ganze Unglück kann unter folgenden Link 
nachgelesen werden: http://www.osthessen-news.de/beitrag_G.php?id=1182729 

Bei dem RENAULT Freund handelt es sich um unseren Freund „Buggy“, 
der eine große Stütze des RENAULT Klassik-Forums ist, und der schon 
vielen Usern durch sein Fachwissen und auch mit Teilen und Werkzeug 
sehr geholfen hat. Vielleicht haben wir nun die Möglichkeit, auch ihm 
wieder auf die Beine zu helfen. Gesucht ist alles, was den RENAULT 16 
betrifft, Teile, Fahrzeuge, Werkzeuge, ein SUN-Motortester wird dringend 
benötigt, ebenso Spezialwerkzeuge. Wenn Ihr, liebe Leser, etwas anbie-
ten könnt, und das an Buggy preiswert abgeben wollt, dann meldet Euch 
bitte bei Buggy per Email: r16tx[ät]web.de – Aber auch Sachspenden 
werden gerne und dankbar angenommen.

Es wäre schön, könnte unser Freund langsam, nach und nach mit 
Unserer und Eurer Hilfe seine Sammlung wieder aufbauen! Wir drücken 
an dieser Stelle die Daumen und hoffen auf Eure Hilfe!

Vielen Dank!
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Der RENAULT 10: Eine neue Seite im Netz
...und eine neue Interessengemeinschaft!

Seit dem 29. Juni ist sie im Netz. Zwar noch unvollständig, aber bis jetzt 
eine schon umfangreiche Seite. Der Hintergrund ist einfach: Der kleine 
RENAULT 10, eigentlich die Luxusversion des RENAULT 8 und der 
letzte Vertreter der Heckmotorära bei RENAULT, führt bislang ein Schat-
tendasein. Und das völlig zu Unrecht! Vielleicht war der Zeitpunkt seines 
Debüts etwas unglücklich, die Schlagzeilen beherrschte (zu Recht) der 
revolutionäre RENAULT 16. Aber immerhin brachte es der RENAULT 10 
zu guter Letzt doch auf beachtliche 700.000 Einheiten. Aber wie viele ha-
ben überlebt? Darum soll sich nun eine Interessengemeinschaft küm-
mern, die es nun noch zu gründen gilt. Daher der Aufruf an alle Besitzer 
eines RENAULT 10, diese IG mit zu gestalten. Aber auch Freunde des 
kleinen Hecktrieblers, die selbst keinen besitzen, können natürlich mit-
machen! Das Ziel für 2011 ist darüber hinaus ein reines RENAULT 10 
Treffen, mit Teilnehmern aus Deutschland und ganz Europa! Und da die 
Teilelage bei diesem Modell auch nicht unbedingt besser wird, soll ein 
„Register“ entstehen, in dem alle bekannten RENAULT 10 gelistet wer-
den sollen. Da liegt natürlich noch viel Arbeit vor den Protagonisten, aber 
gut Ding will (und wird) Weile haben! Aber die Homepage, die sollte man 
sich trotz der momentan vorhanden Lücken doch einmal ansehen! Unter 
http://renault10.de.tl kann sich jeder über den Fortschritt der Seite infor-
mieren! Es lohnt sich auf jeden Fall!
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Zu guter Letzt...
Die weiteren Aussichten:

Wieder einmal sind wir am Ende unserer aktuellen Ausgabe angelangt.
Wir hoffen, Ihr hattet wieder Euren Spaß an den Berichten und Bildern, 
natürlich freuen wir uns auf weitere Einsendungen. In einer der nächsten 
Ausgaben werden wir über ein ganz besonderes Fahrzeug berichten 
können, einen 4CV als Polizeimodell, eine ganz besondere Arbeit eines 
Schweizer RENAULT Freundes. Wer weiß, vielleicht gelingt es uns 
schon in der nächsten Ausgabe. Auch wenn nicht, Themen für die Sep-
tember-Ausgabe haben wir schon, auch Dank Eurer Einsendungen. 
Allerdings dürfte der Marktplatz etwas mehr genutzt werden, viele sehen 
die große Chance auf einen größeren Erfolg offensichtlich nicht, daher 
noch einmal der Aufruf. Und ein Inserat ist völlig kostenlos und mit 
keinen weiteren Kosten verbunden, keine Provisionen oder Gebühren!

Besonders das Schicksal unseres Forum-Freundes „Buggy“ liegt uns 
aber auch am Herzen. Vielleicht können wir schon in der nächsten Aus-
gabe über erste Erfolge berichten. Wir drücken die Daumen!

Und ansonsten werden wir natürlich wieder unsere Serien fortsetzen.

Also, bleiben Sie uns gewogen...


